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Bundesrat  Drucksache 129/26 (Beschluss) 
 
 

27.03.26 

Beschluss 
des Bundesrates 

Gesetz zu dem Vertrag vom 17. Juli 2025 zwischen der Bundesre-
publik Deutschland und dem Vereinigten Königreich Großbritan-
nien und Nordirland über Freundschaft und bilaterale Zusam-
menarbeit 

Der Bundesrat hat in seiner 1063. Sitzung am 27. März 2026 beschlossen, zu dem 

vom Deutschen Bundestag am 5. März 2026 verabschiedeten Gesetz einen Antrag 

gemäß Artikel 77 Absatz 2 des Grundgesetzes nicht zu stellen. 

Der Bundesrat hat ferner die nachstehende Entschließung gefasst: 

1. Der Bundesrat würdigt die engen und vielfältigen Beziehungen zwischen der 

Bundesrepublik Deutschland und dem Vereinigten Königreich. Beide Staaten 

verbindet eine lange gewachsene Partnerschaft, die auf gemeinsamen demokra-

tischen Werten, enger wirtschaftlicher Verflechtung sowie einer intensiven Zu-

sammenarbeit in Europa und im transatlantischen Bündnis beruht. Der Bundes-

rat begrüßt, dass der Vertrag zwischen der Bundesrepublik Deutschland und 

dem Vereinigten Königreich über Freundschaft und bilaterale Zusammenarbeit 

diese Beziehungen in einem neuen institutionellen Rahmen weiterentwickelt 

und vertieft. 

2. Der Bundesrat weist darauf hin, dass die deutsch-britische Freundschaft beson-

ders in den Ländern und Kommunen gelebt wird. Der Austausch zwischen 

deutschen und britischen Partnern wird nicht zuletzt aufgrund des ausgeprägten 

Engagements der Zivilgesellschaft auf regionaler und kommunaler Ebene stetig 

gepflegt und weiter vertieft.  
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3. Der Bundesrat stellt fest, dass gerade im Bereich der Jugend und Bildung der 

bilaterale Austausch und die Ermöglichung von Begegnungen einen elementa-

ren Teil der deutsch-britischen Freundschaft und Zusammenarbeit darstellt. Er 

begrüßt daher Initiativen zur Förderung von Mobilität und Begegnung, vor al-

lem im Bereich von Jugend-, Schul- und Hochschulaustausch sowie der wissen-

schaftlichen Zusammenarbeit.  

4. Der Bundesrat bittet deshalb, dass insbesondere die angestrebten visafreien 

Gruppenreisen für Schulklassen sowie verlässliche Rahmenbedingungen für 

Schul- und Hochschulpartnerschaften zügig umgesetzt werden. Auch die Stär-

kung und Weiterentwicklung einschlägiger Strukturen und Initiativen sowie die 

Erweiterung bestehender Programme um zusätzliche Mittel und Zielgruppen 

sind von großer Bedeutung. 

5. Aus Sicht des Bundesrates wäre die Einrichtung eines deutsch-britischen Ju-

gendwerks ein wichtiger Schritt zur Förderung des Jugend- und Schüleraus-

tauschs. Er bittet die Bundesregierung, dies gemeinsam mit der britischen Seite 

zu prüfen. Als Grundlage dafür könnte insbesondere die Weiterentwicklung der 

„UK-German Connection“ in Betracht gezogen werden. 

6. Der Bundesrat betont, dass zur Stärkung des Austauschs von Studierenden, 

Auszubildenden und Lehrern die gegenseitige Anerkennung von Schulab-

schlüssen wichtig ist.  

7. Der Bundesrat begrüßt insbesondere, dass der Vertrag die strategische Partner-

schaft zwischen Deutschland und dem Vereinigten Königreich sowie die si-

cherheits- und verteidigungspolitische Zusammenarbeit stärkt. Damit leistet er 

einen wichtigen Beitrag zur Stärkung der europäischen Sicherheitsarchitektur.  

8. Der Bundesrat begrüßt, dass der Vertrag die bilaterale Zusammenarbeit auch in 

zentralen Zukunftsfeldern ausbaut. Dazu zählen insbesondere die Innovation in 

der Wirtschaft, Wissenschaft und Forschung, Digitalisierung, Staatsmodernisie-

rung sowie Klima- und Energiepolitik. Auch die Einrichtung einer gemeinsa-

men Taskforce für eine neue Direktzugverbindung zwischen London und 

Deutschland ist ein wichtiger Schritt. Eine Direktzugverbindung würde dazu 

beitragen, sowohl die Handelsbeziehungen als auch den persönlichen Austausch 
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zwischen Menschen in Deutschland und dem Vereinigten Königreich weiter zu 

intensivieren.  

9. Der Bundesrat unterstützt die Forderung des Deutschen Bundestags, anlässlich 

der Regierungskonsultationen eine öffentlich zugängliche Vorhabenliste zu er-

stellen und Meilensteine zu dokumentieren. Die Beteiligung der Länder ist da-

bei sicherzustellen. 
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